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VARIA DIVERS DIVERSE

Bundesrat Kaspar Villiger am MFD-Fest

800 Frauen feierten
in Winterthur
sbl. Rund achthundert Frauen aus der ganzen Schweiz trafen sich am Wochenende des
8,/9. Septembers in Winterthur zu einem grossen Fest. Anlass zum Feiern gab das 50jäh-
rige Bestehen des 1940 als Frauenhilfsdienst (FHD) gegründeten, heute Militärischer
Frauendienst genannten MFD.

Der Frauendienst in der Schweizer
Armee besteht zwar schon seit 1939, offiziell

gegründet wurde er aber erst ein
Jahr später: am 10. April 1940, dies,
nachdem General Guisan die
entsprechenden Weisungen erlassen hatte. Im
ersten Rekrutierungsjahr hatten sich
18 000 Frauen zur Verfügung des
damaligen FHD gestellt.
Die offizielle Feier zum 50-Jahr-Jubi-
läum fand im Beisein von Bundesrat
Villiger und viel Militärprominenz
bereits im Frühjahr im Berner Kursaal
statt. In Winterthur, am Sitz des MFD-
Ausbildungszentrums, trafen sich nun
alle ehemaligen FHD/MFD und alle
aktiven MFD zu einem zweitägigen Fest.

Erinnerungen ausgetauscht
Den Auftakt bildete ein Sternmarsch
zur Kyburg im Tenue Tarnanzug 83.
Bei der Mehrzweckanlage Teuchelwei-
her hatten die beiden organisierenden
MFD-Verbände einen attraktiven Festplatz

bereitgestellt. Informationsstände,
ein Flohmarkt, Geschicklichkeitsspiele

fehlten ebensowenig wie kleine
Beizlis zur Kontaktpflege. Den Höhe¬

punkt der Festivitäten bildete ein
gemeinsames Nachtessen im Festzelt, wo
den Frauen der verschiedenen Generationen

bis spät in die Nacht hinein der
Gesprächsstoff nicht ausging. Ob
Erinnerungen aus der Aktivzeit oder Erlebnisse

aus der Rekrutenschule: Wer in
der Armee Dienst geleistet hat oder
noch immer eingeteilt ist, kann auch
als Frau «etwas erzählen»... Übernachtet

haben übrigens die meisten
Festbesucherinnen in den umliegenden
Zivilschutzanlagen.

Dank des Brigadiers
In der sonntäglichen Ansprache im
Anschluss an den Festgottesdienst dankte
Brigadier Eugénie Pollak speziell jenen
Frauen, welche «in den Tagen drohender

Kriegsgefahr zur stolzen Zahl von
3,7 Millionen Aktivdiensttagen
beigetragen haben». «Dass wir heute stimmen

und wählen können, verdanken
wir ebenfalls dem Einsatz und
hartnäckigen Kampf dieser Frauen», hielt
Frau Pollak fest, darauf hinweisend,
dass ihnen die politischen Rechte «nach
geschlagener Schlacht» nicht bedin-

MFD und Armee 95

sbl. Wie von Brigadier Pollak auf eine
entsprechende Frage von «Zivilschutz»
zu erfahren war, wird die
Armee-Umstrukturierung auf den MFD kaum
Auswirkungen haben: Da der Sollbestand
ohnehin nicht erreicht sei, stehe eine
personelle Reduktion jedenfalls nicht
zur Diskussion. Frau Pollak denkt
vielmehr an einen Ausbau - und zwar
hinsichtlich neuen, den Frauen bisher nicht
zugänglichen Aufgaben im Armeebereich.

Angesprochen auf das Dienstverweigerer-Problem,

meinte Eugénie Pollak, die
Schwierigkeit werde immer darin bestehen,

die politischen von den ethischen
Verweigerern zu trennen. Für Leute mit
echter Gewissensnot erachtet sie einen
zivilen - zeitlich länger als die militärische

Ausbildung dauernden - Ersatzdienst

als praktikable Lösung. Der MFD
selbst sei jedoch von dieser Problematik
«praktisch nicht betroffen».

gungslos und selbstverständlich
zugestanden worden waren. Vielmehr habe
es noch Jahre gedauert, bis auch die
Frauen zu vollwertigen Mitgliedern der
Gesellschaft geworden seien.
Mit der Öffnung weiterer interessanter
militärischer Aufgabenbereiche für
Frauen bewiesen die vorgesetzten Stellen,

dass der MFD ernst genommen
werde, sagte Eugénie Pollak. Im
Zusammenhang mit den Diskussionen
über die Zukunft der Armee, wo oft die
allgemeine Dienstpflicht für Frauen
gefordert wird, verwies sie auf die
komfortable Situation der MFD-Ein-
geteilten: «Wir können mit Stolz und
gutem Gewissen darauf hinweisen,
dass wir unseren Beitrag längst freiwillig

übernommen haben...» Q
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GESCHENK-ARTIKEL

Eimerspritze miniature
Höhe mit Sockel 36 cm
Reichweite ca. 5 m

Gravuren nach Ergebnis

Alleinverkauf durch

Uniformen und Feuerwehrbedarf
Chräenbachstrasse 6
CH-5620 Zufikon
Tel. 057 33 46 04/Fax 057 33 78 73

Faltbehälter/ Bassins souples

Wasserversorgung
Ravitaillement en eau

/I /A

Stapelkanister für
Schutzräume/Estagnon empilable
pour des abris publics

Einsatz im Katastrophengebiet/Intervention

dans la
région de sinistre

S LU ISS
Im Moos 8, 9438 Lüchingen/
Altstätten, Tel. 071 75 34 84,
Telex 882639,
Fax 071 75 66 30
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